
1. Lesung            Ez 34, 11-12.15-17
Lesung aus dem Buch Ezechiel.

So spricht Gott, der Herr: Jetzt will ich 
meine Schafe selber suchen und mich 
selber um sie kümmern. Wie ein Hirt 
sich um die Tiere seiner Herde kümmert 
an dem Tag, an dem er mitten unter 
den Schafen ist, die sich verirrt haben, 
so kümmere ich mich um meine Schafe 
und hole sie zurück von all den Orten, 
wohin sie sich am dunklen, düsteren 
Tag zerstreut haben. Ich werde meine 
Schafe auf die Weide führen, ich werde 
sie ruhen lassen - Spruch Gottes, des 
Herrn. Die verloren gegangenen Tiere 
will ich suchen, die vertriebenen zu-
rückbringen, die verletzten verbinden, 
die schwachen kräftigen, die fetten 
und starken behüten. Ich will ihr Hirt 
sein und für sie sorgen, wie es recht ist. 
Ihr aber, meine Herde - so spricht Gott, 
der Herr -, ich sorge für Recht zwischen 
Schafen und Schafen, zwischen Wid-
dern und Böcken.

1. berilo          Ezk 34, 11-12. 15-17
Berilo iz knjige preroka Ezekiela.

Tako govori Gospod Bog: »Glejte, jaz 
sam bom poskrbel za svoje ovce in jih 
poiskal. Kakor pastir išče svojo čredo, 
ko je sredi med razkropljenimi ovcami, 
tako bom tudi jaz poiskal svoje ovce in 
jih rešil iz vseh krajev, kamor so se raz-
kropile oblačnega in temačnega dne. 
Sam bom pasel svoje ovce in sam jim 
bom dajal počitek,« govori Gospod Bog. 
Izgubljene bom poiskal, razgnane pri-
peljal nazaj, polomljene obvezal, bolne 
okrepčal, rejene in krepke obvaroval. 
Pasel jih bom, kakor je prav. Vi pa, moja 
čreda, glejte,«  govori Gospod Bog, »so-
dil bom med ovco in ovco, med ovni in 
kozli.«

Božja
beseda

Wort
Gottes

antworten: Herr, wann haben wir dich 
hungrig gesehen und dir zu essen ge-
geben, oder durstig und dir zu trinken 
gegeben? Und wann haben wir dich 
fremd und obdachlos gesehen und 
aufgenommen, oder nackt und dir Klei-
dung gegeben? Und wann haben wir 
dich krank oder im Gefängnis gesehen 
und sind zu dir gekommen? Darauf wird 
der König ihnen antworten: Amen, ich 
sage euch: Was ihr für einen meiner ge-
ringsten Brüder getan habt, das habt ihr 
mir getan. Dann wird er sich an die auf 
der linken Seite wenden und zu ihnen 
sagen: Weg von mir, ihr Verfluchten, in 
das ewige Feuer, das für den Teufel und 
seine Engel bestimmt ist! Denn ich war 
hungrig, und ihr habt mir nichts zu es-
sen gegeben; ich war durstig, und ihr 
habt mir nichts zu trinken gegeben; ich 
war fremd und obdachlos, und ihr habt 
mich nicht aufgenommen; ich war nackt 
und ihr habt mir keine Kleidung gege-
ben; ich war krank und im Gefängnis, 
und ihr habt mich nicht besucht. Dann 
werden auch sie antworten: Herr, wann 
haben wir dich hungrig oder durstig 
oder obdachlos oder nackt oder krank 
oder im Gefängnis gesehen und haben 
dir nicht geholfen? Darauf wird er ihnen 
antworten: Amen, ich sage euch: Was 
ihr für einen dieser Geringsten nicht 
getan habt, das habt ihr auch mir nicht 
getan. Und sie werden weggehen und 
die ewige Strafe erhalten, die Gerechten 
aber das ewige Leben.

meni storili.‹  Tedaj poreče tudi tistim, 
ki bodo na levici: ›Proč izpred mene, 
prekleti, v večni ogenj, ki je pripravl-
jen hudiču in njegovim angelom! Kajti 
lačen sem bil in mi niste dali jesti, žejen 
sem bil in mi niste dali piti, tujec sem 
bil in me niste sprejeli, nag sem bil in 
me niste oblekli, bolan sem bil in v ječi 
in me niste obiskali.‹ Tedaj bodo tudi ti 
odgovorili: ›Gospod, kdaj smo te videli 
lačnega ali žejnega ali tujca ali nagega 
ali bolnega ali v ječi in ti nismo post-
regli?‹ Tedaj jim bo odgovoril: ›Resnično, 
povem vam: Kolikor niste storili enemu 
od teh najmanjših, tudi meni niste stori-
li.‹ Ti pojdejo v večno kazen, pravični pa 
v večno življenje.«
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34. Sonntag im Jk. 34. navadna nedelja



 Antwortpsalm                           Ps 23, 1-6
Der Herr ist mein Hirte, nichts wird mir 
fehlen. 

Der Herr ist mein Hirte, nichts wird mir 
fehlen. Er lässt mich lagern auf grünen 
Auen und führt mich zum Ruheplatz am 
Wasser. Er stillt mein Verlangen.

Er leitet mich auf rechten Pfaden, treu 
seinem Namen. Muss ich auch wandern 
in finsterer Schlucht, ich fürchte kein 
Unheil; denn du bist bei mir, dein Stock 
und dein Stab geben mit Zuversicht. 

Du deckst mir den Tisch vor den Augen 
meiner Feinde. Du salbst mein Haupt 
mit Öl, du füllst mir reichlich den Becher.  
Lauter Güte und Huld werden mir fol-
gen mein Leben lang, und im Haus des 
Herrn darf ich wohnen für lange Zeit.

2. Lesung           1 Kor 15, 20-26.28
Lesung aus der ersten Brief des Apostels 
Paulus an die Korinther.

Brüder und Scwestern! Christus ist von 
den Toten auferweckt worden als der Er-
ste der Entschlafenen. Da nämlich durch 
e i n e n Menschen der Tod gekommen 
ist, kommt durch e i n e n Menschen 
auch die Auferstehung der Toten. Denn 
wie in Adam alle sterben, so werden in 
Christus alle lebendig gemacht werden. 
Es gibt aber eine bestimmte Reihenfol-
ge: Erster ist Christus; dann folgen, wenn 
Christus kommt, alle, die zu ihm gehö-
ren. Danach kommt das Ende, wenn er 
jede Macht, Gewalt und Kraft vernichtet 
hat und seine Herrschaft Gott, dem Va-
ter, übergibt. Denn er muss herrschen, 
bis Gott ihm alle Feinde unter die Füße 

Spev z odpevom                     Ps 23, 1-6
Gospod je moj pastir, nič mi ne manjka.

Gospod je moj pastir, nič mi ne manjka.
Na zelenih pašnikih mi daje ležišče.
K vodam počitka me vodi, 
mojo dušo poživlja.

Vodi me po pravih stezah zaradi svojega 
imena.
Pred mano pogrinjaš mizo
vpričo mojih nasprotnikov;
z oljem mi maziliš glavo, moja čaša je 
prepolna.

Le dobrota in milina me bosta spremljali 
vse dni mojega življenja;
prebival bom v hiši Gospodovi
vse dni življenja.

2. berilo                   1 Kor 15, 20-26.28
Berilo iz prvega pisma apostola Pavla 
Korinčanom.

Bratje in sestre, Kristus je vstal od mrt-
vih, prvenec tistih, ki so zaspali. Ker je 
namreč po človeku smrt, je po človeku 
tudi vstajenje mrtvih. Kakor namreč v 
Adamu vsi umirajo, tako bodo v Kristu-
su tudi vsi oživljeni, vendar vsak po vrsti: 
najprej kot prvina Kristus, potem pa ti-
sti, ki so Kristusovi, ob njegovem priho-
du. Nato bo dovršitev, ko bo kraljevan-
je izročil Bogu Očetu in uničil vsakršno 
poglavarstvo ter sleherno oblast in moč. 
Kajti on mora kraljevati, dokler ne položi 
vseh sovražnikov pod njegove noge. 
Kot zadnji sovražnik bo uničena smrt, 
Ko pa mu bo vse podvrženo, se bo tudi 
Sin sam podvrgel njemu, ki mu je vse 

gelegt hat. Der letzte Feind, der ent-
machtet wird, ist der Tod. Wenn ihm 
dann alles unterworfen ist, wird auch 
er, der Sohn, sich dem unterwerfen, der 
ihm alles unterworfen hat, damit Gott 
herrscht über alles und in allem.
 
Halleluja
Halleluja. Gesegnet sei, der kommt im 
Namen des Herrn! Gesegnet sei das Reich 
unseres Vaters David, das nun kommt. 
Halleluja.
 
Evangelium
Aus dem heiligen Evangelium nach 
Matthäus.

In jener Zeit sprach Jesus zu seinen 
Jüngern: Wenn der Menschensohn in 
seiner Herrlichkeit kommt und alle En-
gel mit ihm, dann wird er sich auf den 
Thron seiner Herrlichkeit setzen. Und 
alle Völker werden von ihm zusammen-
gerufen werden, und er wird sie vonei-
nander scheiden, wie der Hirt die Scha-
fe von den Böcken scheidet. Er wird die 
Schafe zu seiner Rechten versammeln, 
die Böcke aber zur Linken. Dann wird 
der König denen auf der rechten Seite 
sagen: Kommt her, die ihr von meinem 
Vater gesegnet seid, nehmt das Reich 
in Besitz, das seit der Erschaffung der 
Erde für euch bestimmt ist. Denn ich 
war hungrig, und ihr habt mir zu essen 
gegeben; ich war durstig, und ihr habt 
mir zu trinken gegeben; ich war fremd 
und obdachlos, und ihr habt mich auf-
genommen; ich war nackt und ihr habt 
mir Kleidung gegeben; ich war krank, 
und ihr habt mich besucht; ich war im 
Gefängnis, und ihr seid zu mir gekom-
men. Dann werden ihm die Gerechten 

podvrgel, da bo Bog vse v vsem.

Aleluja
Aleluja. Blagoslovljen, ki prihaja v Gospo-
dovem imenu! Blagoslovljeno kraljestvo 
našega očeta Davida, ki prihaja! Aleluja.

Evangelij                                Mt 25, 31-46
Iz svetega evangelija po Mateju. 

Tisti čas je Jezus rekel svojim učencem:  
»Ko pride Sin človekov v svojem 
veličastvu in vsi angeli z njim, takrat bo 
sédel na prestol svojega veličastva. Pred 
njim bodo zbrani vsi narodi in ločil bo 
ene od drugih, kakor pastir loči ovce od 
kozlov. Ovce bo postavil na svojo des-
nico, kozle pa na levico. Tedaj bo kralj 
rekel tistim, ki bodo na desnici: ›Pridite, 
blagoslovljeni mojega Očeta! Prejmite v 
posest kraljestvo, ki vam je pripravljeno 
od začetka sveta! Kajti lačen sem bil in 
ste mi dali jesti, žejen sem bil in ste mi 
dali piti, tujec sem bil in ste me sprejeli, 
nag sem bil in ste me oblekli, bolan sem 
bil in ste me obiskali, v ječi sem bil in ste 
prišli k meni.‹ Tedaj mu bodo pravični 
odgovorili: ›Gospod, kdaj smo te videli 
lačnega in te nasitili ali žejnega in ti dali 
piti? Kdaj smo te videli tujca in te spre-
jeli ali nagega in te oblekli? Kdaj smo te 
videli bolnega ali v ječi in smo prišli k 
tebi?‹ Kralj jim bo odgovoril: ›Resnično, 
povem vam: Kar koli ste storili enemu 
od teh mojih najmanjših bratov, ste 
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